Niederschrift
(SchulA/003/2014)

Uber die 2. Sitzung des Schulausschusses
am Dienstag, dem 03.06.2014, 16:00 - 18:00 Uhr,
Kleiner Sitzungssaal, Rathaus

Die Vorsitzende er6ffnet um 16:00 Uhr die Sitzung und stellt die ordnungsgemalfie Ladung der
Mitglieder und die Beschlussfahigkeit fest.

Der Schulausschuss genehmigt nach erfolgten Anderungen und Ergénzungen die nachstehende
Tagesordnung:

Nicht 6ffentliche Tagesordnung - 16:00 Uhr
- siehe Anlage —

Offentliche Tagesordnung - 16:15 Uhr

4, Mitteilungen zur Kenntnis
4.1. Projekt Ubergangsklassen - Klassen fiir schulpflichtige Kinder ohne 42/001/2014
Deutschkenntnisse Kenntnisnahme
4.2. Bearbeitungsstand der Fraktionsantrage 40/005/2014
Kenntnisnahme
4.3. Realschule am Europakanal - Umbau des Hérsaals zu einem 242/004/2014

Mehrzweckraum Vorentwurfs-/ und Entwurfsplanung, Beschluss nach  kenntnisnanme
DA-Bau 5.4/5.5.3

5. IT an Erlanger Schulen - Konzept Schule 2015+ 40/003/2014
Protokollvermerk Gutachten

6. Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2013 des 40/002/2014
Amtes 40 Beschluss
Protokollvermerk

7. Aufstockung der Stunden der Sing-und Musikschule im Rahmen der ~ 40/224/2014
Ganztagsschulangebote an Erlanger Grundschulen; Beschluss

Fraktionsantrag Nr. 012/2014 der SPD vom 21.01.2014

8. Energetische Fassaden- und Fenstersanierung an der Ernst- 40/223/2014
Penzoldt-Schule in Erlangen; Bedarfsnachweis nach 5.3. DABau Beschluss
9. Bezuschussung der Mittagsbetreuung an Erlanger Grundschulen im  40/225/2014
Schuljahr 2014/2015 Beschluss
10. Forderung der offenen Ganztagsschulen im Schuljahr 2014/2015
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11. Anfragen
- Keine
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TOP 4

Mitteilungen zur Kenntnis

Der neue Bildungsreferent, Herr Dr. Rossmeiss| gibt zu Beginn der Ausschusssitzung
folgende miindliche Informationen:

1. Nach der Sommerpause wird der Schulausschuss in einen Bildungsausschuss mit
erweiterter Zustandigkeit fur die vorschulische Bildung (Kitas) und die Erwachsenenbildung
(VHS) umgewandelt.

2. An der Adalbert-Stifter-Schule wurde zum neuen Schuljahr 2014/2015 der zweite
Ganztagszug durch das Bayerische Staatsministerium fur Bildung und Kultus,
Wissenschaft und Kunst genehmigt.

TOP 4.1 42/001/2014

Projekt Ubergangsklassen - Klassen fiir schulpflichtige Kinder ohne
Deutschkenntnisse

Sachbericht:

Die Stadtbibliothek Erlangen wird fiir die Ubergangsklassen auf Anregung von deren Leiterin Frau
Kdckenberger Blcher zur Ausleihe bereitstellen.

Ubergangsklassen sind die Klassen fiir schulpflichtige Kinder aus aller Welt ohne
Deutschkenntnisse. Sie sind angesiedelt an der Eichendorff-Mittelschule.

Ziele des Projekts sind:

- Lesen, lesen, lesen

- Lesen in der Zielsprache Deutsch ermdglichen

- Lesen in Englisch

- Lesen in der jeweiligen Muttersprache, der ,Sprache des Herzens®.

Dazu stellt die Bibliothek Geschichten und Sachbucher in den Hauptsprachen zur Verfigung.
Zunachst wird ein Grundbestand angeschafft. Die Ausleihe geschieht vor Ort in der Schule. Die
Ruckmeldung der Kinder und Jugendlichen ist der Ausgangspunkt fiir die Stadtbibliothek, weitere
Medien zu erwerben oder Bestande auszutauschen.

Ein Schwerpunkt bei den Sachbiichern werden die Biicher mit dem sogenannten Ting-Stift sein.
Sie sind fur die Kinder und Jugendlichen eine Moglichkeit, spielerisch deutsche Begriffe zu lernen.
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Ein Ting-Stift (ting = chinesisch fur ,héren®) ,sagt“ beim Antippen eines Bildes aus speziellen
Buchern die jeweilige Bedeutung in einer anderen Sprache. Der Ting-Stift hilft beim Lernen,
Ubungen werden lebendiger und damit horbar leichter.

Kosten flr ein Starter-Set aus sechs Ting-Stiften und Sachbiichern in mehreren Sprachen:
600 €

Eine weitergehende Idee ist, im Lernatelier der Eichendorff-Schule einen PC einzurichten, an dem
man mittels der ,International children’s digital library“ auch Texte in seltener vorkommenden
Sprachen lesen kann.

300 €

Die Stadtbibliothek Erlangen und die Leitung der Ubergangsklassen werden versuchen, fur die
Bucher, die sonstigen Medien inkl. Ting-Stifte und den PC Sponsoren zu finden. Bisher ist die
Stadtbibliothek in noch geringem Umfang in Vorleistung gegangen. Das Projekt kann nur so weit
durchgefuhrt werden, wie die Finanzierung durch Sponsoren sichergestellt ist.

GESAMTKOSTEN

Bicher in verschiedenen Sprachen: 1200 €
Ting-Paket: 600 €
PC fur die International children’s digital library: 300 €
Gesamt: 2100 €

Die Stadtbibliothek Erlangen und die Ubergangsklassen sind davon uiberzeugt, dass das Projekt
den Kindern und Jugendlichen hilft, ihre Sprach- und Lesekompetenz zu verbessern, und sie sich
dadurch in unserer Gesellschaft besser zurechtfinden. Wir betrachten das Projekt als einen Beitrag
zur Willkommenskultur in Erlangen.

Protokollvermerk:

Frau Stadtratin Hartwig bittet darum, die MzK 4.1 zum Tagesordnungspunkt zu erheben und im
Zusammenhang mit TOP 6 zu behandeln.

Im Zusammenhang mit der Ubertragung des Budgetergebnisses des Amtes 40 (TOP 6.1) wird im
Ausschuss festgelegt, dass die unter TOP 4.1 Projekt Ubergangsklassen — Klassen fir
schulpflichtige Kinder ohne Deutschkenntnisse angesprochenen Kosten fur die Beschaffung von
Starter-Sets (Ting-Stiften etc.) in Héhe von 2.100 € aus der Budgetriicklage des Amtes 40
finanziert werden, sofern die Kosten nicht durch Sponsoren gedeckt werden.
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Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 4.2 40/005/2014

Bearbeitungsstand der Fraktionsantrage

Sachbericht:
Die beiliegende Ubersicht zeigt den Bearbeitungsstand der Fraktionsantrage im Juni 2014.

Ergebnis:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 4.3 242/004/2014

Realschule am Europakanal - Umbau des Hdrsaals zu einem Mehrzweckraum
Vorentwurfs-/ und Entwurfsplanung, Beschluss nach DA-Bau 5.4 /5.5.3

Sachbericht:
1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Sicherstellung von ausreichenden Unterrichts- und Klassenrdumen an der Realschule am
Europakanal.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Der im Erdgeschoss liegende Hoérsaal ist veraltet und entspricht nicht mehr den neuen
Unterrichtskonzepten und wird daher dieses Jahr saniert.

Der Bedarfsnachweis nach DA-Bau 5.3 zum Umbau des Horsaals zu einem Mehrzweckraum
wurde am 10.10.2013 vom Schulausschuss beschlossen.
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Das aufsteigende Gestiihl, sowie die Wandverkleidung, der eingebaute Bodenbelag und die
Deckenbekleidung, werden ausgebaut und entsorgt.

Folgende Arbeiten sollen ausgefuhrt werden:

Abbrucharbeiten ( aufsteigendes Gestihl, sowie die Wandver- und Deckenbekleidung werden
ausgebaut und entsorgt ). Danach werden Trockenbauarbeiten ( Wand und Decke ) sowie
Maler-, Bodenbelags-, Heizungs-, Sanitar-, Elektro- und Netzwerkarbeiten ausgefiihrt.

Die Ausfuhrung der Arbeiten ist vom 10.06.2014 bis 12.09.2014 geplant.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Bauliche Umsetzung der Ausfihrungsplanung durch Ausschreibung und Vergabe der
Leistungen nach VOB/A und VOB/B; Ausfuhrung der Bauleistungen nach VOB/C.

Projektleitung durch Sachgebiet Bauunterhalt 242-1 in Zusammenarbeit mit dem Sachgebiet
Betriebstechnik 242-2.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

KOSTEN:

Nach vorliegenden Kostenberechnungen ergeben sich nachfolgend aufgelistete Gesamtkosten
(nach DIN 276, 2008)

Kostengru Bezeichnung Gesamtbetrag
ppe netto
200 Herrichten und ErschlieRen 0,00 €
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 62.660,00 €
400 Bauwerk — Technische Anlagen 22.540,00 €
500 AulRenanlagen 0,00 €
600 Ausstattung 0,00 €
700 Baunebenkosten 0,00 €
Gesamtkosten 85.200,00€
Zur Aufrundung 0,00€
Gesamtkosten gerundet: 85.200,00 €
Finanzierung:
Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: 85.200,00 € bei Sachkonto: 521112
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen
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Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
X sind vorhanden auf Budget Amt 24, SK 521112, KSt 920632, KTR 21510024
] sind nicht vorhanden

Bearbeitungsvermerk des Revisionsamtes

X Die Entwurfsplanungsunterlagen mit erganzender Kostenermittlung haben dem
RevA vorgelegen. Bemerkungen waren

X nicht veranlasst
[]  veranlasst (sieche anhangenden Vermerk)

Ergebnis:

Der Beschluss und das Ergebnis des Bauausschusses/Werkausschusses fir den
Entwasserungsbetrieb dient den Mitgliedern des Schulausschusses zur Kenntnisnahme.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 5 40/003/2014

IT an Erlanger Schulen - Konzept Schule 2015+

Sachbericht:

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die im Rahmen der Bildungsoffensive kommunizierten Ziele der Stadt Erlangen sind die
Weiterentwicklung des IT-Schulkonzepts, die Definition und Umsetzung von Grundstandards
fur die IT-Infrastruktur einzelner Schultypen, die Ausarbeitung eines Servicekonzeptes und die
angemessene Ausstattung der Schulen. Dabei ist die Ermoglichung einer Weiterentwicklung
zukunftsorientierten, mediengestutzten Unterrichts insbesondere mit den 4 Erlanger
Medienreferenzschulen von entscheidender Bedeutung.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Um Investitionssicherheit zu erhalten und das IT-Konzept fortzuschreiben, wurde 2011 die
Projektgruppe ,Schule 2015+" mit externer Begleitung durch die Fa. Accenture eingerichtet.
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Die Ergebnisse einer durchgefiihrten Bedarfsanalyse an den Schulen wurden im
Schulausschuss vom 14.03.2013 prasentiert. Zudem tauschen sich die Akteure der Gruppe
seit Juli 2013 mit von den Schulen bestimmten Vertretern aller Schularten, der
medienpédagogisch-informationstechnischen Beratung und externen Experten in einem
Innovationszirkel aus. Auf diesem Wege soll die zielgerichtete standige Weiterentwicklung des
IT-Konzeptes sowie der effiziente Einsatz knapper Ressourcen sichergestellt werden.

Um Uber 2014 hinaus Planungssicherheit zu erhalten und gemeinsam mit KommunalBIT
wichtige Weichenstellungen vornehmen zu kénnen, soll das Finanzierungskonzept ,Schule
2015+" verabschiedet werden.

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Gesamtiberblick iGber die Kosten der Schul-IT im weiteren Sinne im stadtischen
Haushalt:

Umsetzung des Konzepts zur IT-Betreuung an stadtischen und staatlichen Schulen aus
2010 (Stadtratsbeschluss vom 24.06.2010)

Zustandigkeit:

Fachbereich Schul-IT bei KommunalBIT,
Amt 40 ist seit 01.01.2014 Auftraggeber (zuvor eGovernment-Center)

Aufgabenbereich:

KommunalBIT beschafft im Auftrag des Sachaufwandstragers fiir die Schulen IT-Hardware
im engsten Sinne (PC, Drucker etc.), Standardsoftware (Office, Notenmanager etc.), IT-
Zubehor (Router, Switches etc.) und sorgt fur die Bereitstellung externer
Internetanbindungen.

Zuordnung im Haushalt:

Die Stadt Erlangen mietet diese IT-Ausstattung inklusive Betreuung von KommunalBIT an.
Beschaffungen werden daher tber die gewéhlte Abschreibungsdauer von 5 Jahren mit
einem monatlichen Mietbetrag finanziert und nach Ablauf dieser Zeit erneuert, so dass der
Mittelabfluss dauerhaft bestehen bleibt.

Vorgesehene Haushaltsmittel:

Fur Erhalt und Erneuerung im fanfjahrigen Turnus der im Jahr 2009 vorhandenen Schul-IT
sind im Haushalt 2014 1.220.000,- und in der mittelfristigen Finanzplanung 2015-2017
jahrlich 1.320.000,- € vorgesehen.

Empfehlung der Projektgruppe Schule 2015+:

Bei der Hardware, die durch KommunalBIT im Jahr 2009 Glbernommen wurde, handelt es
sich um einen Grundbestand an EDV, der dauerhaft im Schulbetrieb bendtigt wird, so dass
die Mittel dauerhatft fir dessen Unterhalt und Ersatz zur Verfiigung stehen sollten.
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e Erhalt der Mehrungen 2010 bis 2012

Zustandigkeit:
S. 0.

Aufgabenbereich:

S. 0.

Zuordnung im Haushalt:
S. 0.

Entscheidungen Uber zusatzliche Beschaffungen (,Mehrungen®) binden daher den
Mittelabfluss tGber mindestens 5 Jahre, im Regelfall dauerhaft. Die Mittel sind im
Ergebnishaushalt eingestellt.

Vorgesehene Haushaltsmittel:
99.000,- € jahrlich sind fur Erhalt und Erneuerung zwischen 2010 und 2012 getatigter
Mehrungen im Haushalt eingestellt.

Empfehlung der Projektgruppe Schule 2015+:

Bei den zusatzlichen Anschaffungen zwischen 2010 und 2012 handelt es sich um
Hardware, die fir den Schulbetrieb unabdingbar war und dauerhaft zur Verfigung stehen
soll. Die Mittel sollten daher auch weiterhin zur Verfligung stehen.

¢ Mehrbedarf an Endgeraten

Zustandigkeit:
S. 0.

Aufgabenbereich:

S. 0.

Im Rahmen der Bedarfsanalyse ,Schule 2015+“ wurden strukturierte Interviews gefihrt und
es wurde anhand der tatsachlichen Unterrichtsanforderungen nach Einschatzungen der
Lehrkréafte eine Uber die Schultypen gemittelte Kennzahl (KPI) errechnet, die dem
derzeitigen IT-Bestand den Bedarf gegentiberstellt. Dabei wurde eine Liicke von
umgerechnet 600 PC-Einheiten fir alle Erlanger Schulen ermittelt.

Zuordnung im Haushalt:
S. 0.

Vorgesehene Haushaltsmittel:
75.000,- € wurden bereits 2014 fur Mehrungen im Haushalt eingestellt.

Empfehlung der Projektgruppe Schule 2015+:

Bei der Bedarfsanalyse wurde von einer Erfassung von ,Winschen* abgesehen und
stattdessen der Bedarf gem. der tatsachlich im Lehrplan vorgesehenen
Unterrichtsgestaltung ermittelt. Es ist daher davon auszugehen, dass es sich um fir den
Schulbetrieb dringend notwendige zusatzliche Hardware handelt.
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Um gleichzeitig mit dem Aufbau von PC-Einheiten auch das fir den Service notwendige
Personal bei KommunalBIT moderat aufbauen zu kénnen und neben der Umsetzung des
Konzepts 2010 zuséatzliche Hardware in das Konzept integrieren zu kénnen, wird eine
schrittweise Steigerung des jahrlichen Budgets um 75.000,- € empfohlen. Damit sind die
Mehrungen auch dauerhaft finanziert.

Erh6hung der Bandbreite

Zustandigkeit:
S. 0.

Aufgabenbereich:

Durch KommunalBIT soll eine den Anforderungen gentgende Internetanbindung fur die
Schulen zur Verfigung gestellt werden. Die Nutzung moderner Medien im Unterricht zu
Recherche- und Vorfiihrzwecken erfordert eine hohe Bandbreite, um ein performantes
Arbeiten in den PC-Raumen ermdglichen zu kénnen.

Zuordnung im Haushalt:
S. 0.

Vorgesehene Haushaltsmittel:
25.000,- € wurden 2014 fur Mehrungen im Haushalt eingestellt.

Empfehlung der Projektgruppe Schule 2015+:

Enormer Nachholbedarf besteht bei der externen Internetanbindung. Die bestehenden
kostenlosen T@School-Anschlisse der Schulen sind dem gestiegenen Datenvolumen nicht
mehr gewachsen. Von 2014 bis 2017 sollte eine jahrliche Steigerung des Budgets um
25.000,- € fur den Ausbau der Breitbandanbindung vorgesehen werden.

Interne Datenverkabelung

Zustandigkeit:
Betriebstechnik des technischen Gebdudemanagements

Aufgabenbereich:

Die Herstellung der Verkabelung im Gebaude wird vom Amt fir Gebaudemanagement
verantwortet. Im Rahmen der Schulsanierungen wird eine strukturierte Verkabelung an diesen
Schulen hergestellt, die Voraussetzung flr ein sinnvolles Arbeiten in EDV-Unterrichtsraumen
ist und eine zentrale Betreuung durch KommunalBIT per Fernwartung erst moglich macht. In
den Ubrigen Schulen konnten vor 2013 nur kleinere Malinahmen im Rahmen des
Bauunterhalts abgewickelt werden.

Zuordnung im Haushalt:

Die interne Datenverkabelung in Schulgebauden wird durch das Amt fir Gebaudemanagement
im Rahmen des Bauunterhalts sichergestellt.
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Vorgesehene Haushaltsmittel:

Um eine strukturierte Grundverkabelung zumindest in nahezu allen weiterfihrenden Schulen
sicherzustellen, sind in der mittelfristigen Finanzplanung von 2013 bis 2015 insgesamt
900.000,- € an Sondermitteln vorgesehen (Beschluss des Stadtrats vom 13.12.2012). Es ist
davon auszugehen, dass dieser notwendige Grundstandard an Gymnasien, Realschulen und
beruflichen Schulen bis 2015 hergestellt sein wird. Fir 2016 und 2017 sind bisher keine Mittel
vorgesehen.

Empfehlung der Projektgruppe Schule 2015+:

Schaffung einer strukturierten Grundverkabelung an den Medienreferenzschulen, beruflichen
Schulen, Gymnasien und Realschulen bis 2015. Umsetzung von Teilma3nahmen an den
Mittelschulen wéhrend dieser Phase. Strukturierte Verkabelung im Umfang eines Mindest-
standards an Mittelschulen und Grundschulen im Anschluss. Aufgrund der geringeren GréR3e
der Schulen kann der jahrliche Mittelbedarf auf 150.000,- € reduziert werden.

Interaktive Medien

Zustandigkeit:
Schulverwaltungsamt

Aufgabenbereich

IT-Ausstattung im weiteren Sinne, die nicht im Produktportfolio KommunalBITs enthalten ist,
wird durch Amt 40 beschafft. Es handelt sich insbesondere um interaktive Tafelsysteme als
Ersatz der Kreidetafel sowie Dokumentenkameras als Ersatz des Overheadprojektors.

Zuordnung im Haushalt:

Die Investitionen werden im Finanzhaushalt der Stadt Erlangen veranschlagt und flieBen im
Jahr der Beschaffung vollstandig ab. Lediglich Reparaturen und Service werden im
Ergebnishaushalt des Schulverwaltungsamts getragen. Uber die Beschaffungen fiir das
Folgejahr kann somit mit der Haushaltsaufstellung grundsatzlich jahrlich neu entschieden
werden. Es sollte jedoch nicht vergessen werden, dass zumindest flr Ersatzbeschaffungen am
Ende der Nutzungsdauer zwingend Mittel vorzusehen sind.

Vorgesehene Haushaltsmittel:

Bis einschlief3lich 2013 waren fir diese Investitionen keine Haushaltsmittel bei Amt 40
vorgesehen. Einzelne Beschaffungen konnten durch Sonderfinanzierungen u. a. mit
Unterstitzung durch Férdervereine durchgefihrt werden.

Im Rahmen der Sanierung des Ohm-Gymnasiums sowie des Albert-Schweitzer-Gymnasiums
wurden erstmals auch Sondermittel fir die Medienunterstiitzung des Unterrichts durch
interaktive Systeme in den Haushalt aufgenommen. Insbesondere flir die
Medienreferenzschulen wie die Realschule am Europakanal, die Berufsschule und das Emmy-
Noether-Gymnasium werden ab 2014 einmalig Sondermittel in Héhe von 50.000,- € aus der
Budgetriicklage des Schulverwaltungsamts bereitgestellt. GemalR Beschluss zum Haushalt
vom 09.01.2014 wurden fur die Haushaltsjahre 2015 — 2017 weiterhin jeweils 50.000,- €
bereitgestellt.

Empfehlung der Projektgruppe Schule 2015+:

Um den durch die Schulen gemeldeten steigenden Bedarf von technischer Unterstitzung
auch im normalen Unterricht decken zu kénnen, sollten wie geplant jahrlich 50.000,- € fur die
Medienunterstiitzung im Unterricht vorgesehen werden.
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Zusatzlicher Finanzierungsbedarf ergibt sich somit bei folgenden Punkten:

- Schrittweise Verbesserung der Hardwareausstattung an den Erlanger Schulen (um
insgesamt 600 Endgerate inkl. Zubehor und Service von 2014 bis 2017), um die im
Rahmen der Bedarfsanalyse ,Schule 2015+ festgestellte Llicke zu schlie3en.

- Schrittweise Erhdhung der Breitbandanbindung an Erlanger Schulen bis auf 100 MBIT/s,
um schnelles Internet fur die Nutzung im Unterricht sicherzustellen

- Schaffung einer strukturierten Grundverkabelung an allen Erlanger Schulen und damit ab
2016 auch an Grund- und Mittelschulen

Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

KommunalBIT stand bei Ubernahme der Aufgabe IT-Betreuung an Erlanger Schulen 2010
umgerechnet ein Mitarbeiter pro 500 PCs im Team Schulbetreuung zur Verfigung, wobei es
sich um ein vergleichsweise unglnstiges Verhaltnis handelt. So stehen beispielsweise fur
Rechner der Stadtverwaltung deutlich mehr Servicetechniker bereit. Mit dem Konzept Schule
2015+ wird neben der moderaten Steigerung der Anzahl an PC-Einheiten gleichzeitig eine
bessere Betreuungsquote und damit eine zumindest leichte Verbesserung des Service Levels
angestrebt.

PC-Einheiten pro Mitarbeiter im Team Schulbetreuung bei KommunalBIT:

PC's pro MA

600

500

400

300

200

100

2010 2014 2017
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Die nachfolgende Tabelle bietet einen Uberblick tiber die jahrlichen Gesamtkosten (Bedarf) fiir
IT an Schulen im weiteren Sinne im stadtischen Haushalt:

Jahrliche IT-Gesamtkosten gem. Konzept Schule 2015+:

Position im stddtischen Beriicksichtigung
Haushalt im HH-Entwurf 2014

Aufgabe zustindige Stelle

Erhalt des [T-Bestands 2009 KommunalBit Ergebnishaushalt 1.2200000 1.320.000f 1.320.000

Erhalt der Mehrungen 2010 bis 2012 FKommunalBit Ergebnishaushalt 99.000

Mehrbedarf an Endgeraten germn.
Bedarfsanalyse Schule 2015+
Erhohung der Bandbreite auf 100
MEIT/s je Schule

interne Datenverkabelung ) PR PR L
50.000 50.000 nur 2014 und 2015
(Herstellung eines Grundstandards) Amt 24 Ergebnishaushalt 300.000 300.000 1 1 nur 2014 und 201

Interaktive Merdien zur Unterstizung Arrit 40 Finanzhaushalt 50.000 50.000 50.000 50.000 ia
des Unterricht

1.769.000 1.968.000 1.918.000 2.019.000

KommunalBit Ergebnishaushalt 75.000

FKommunalBit Ergebnishaushalt 25.000 s0.000 75000  100.000

== Finanzierungshedarf besteht bei zusatzlichen Endgeraten und Erhidhung der Bandbreiten (Khit) ab 2015 sowie bei der Datenverkabelung ab 2016

Erforderlich sind daher zusatzliche Haushaltsmittel ab 2015 wie folgt:

Sachkosten (Erhéhung - 50.000 €in 2015 bei Amt 40, Skto. 531601,

- 100.000 € in 2017
- 100.000 € jahrlich ab 2018

Sachkosten (Mehrbedarf an - 150.000 € in 2015 bei Amt 40, Skto. 531601,
Endgeraten): Y in 201 Kst. 408010, Kir.
5.000 € in 2016 24390040;

- 300.000 € in 2017
- 300.000 € jahrlich ab 2018

Sachkosten (interne - 150.000 € in 2016 bei Amt 24,
Datenverkabelung): - 150.000 € in 2017

Die zusatzliche Bereitstellung dieser Betrage bedeutet die Ausfinanzierung des Konzepts
bis 2017 und damit einen moderaten Anstieg der Gesamtbelastung flr den stadtischen
Haushalt bei gleichzeitiger Sicherstellung einer bedarfsgerechten Schul-IT.
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Entwicklung der Belastung des stadtischen Haushalts durch Konzept Schule 2015+:

2.500.000 4

O Amt 40 interaktive Medien

2.000.000 4
O Amt 24 interne Datenverkabelung (ab
I 2016 nicht finanziert)

1.500.000 1 OKEit Erhdhung der Bandbreite auf 100
Whit's (ab 2015 nicht finanziert)

OKEit Mehrbedarf gem . Bedarfsanalyse

1.000.000 4 Schule 2015+ {ab 2015 nicht finanziert)
- OKEit: Erhalt der Mehrungen 2010 bis
2012
500.0004

OWKEit Erhalt des [T-Bestands 2009

O_
2014 2015 2016 2017

Sollten die zusatzlichen Mittel dagegen nicht bereitgestellt werden, kénnte im Planungszeitraum
lediglich der aktuelle IT-Bestand unterhalten werden und bestehende, begriindete Anforderungen
von Schulen (zusatzliche Hardware wie Beamer in Klassenzimmern, verbesserte Infrastruktur auch
fur Grund- und Mittelschulen sowie eine zeitgeméaRe Internetanbindung) mussten ab 2015
abgelehnt werden.

Protokollvermerk:

Herr Stadtrat Wening bittet um ein Feedback, welche Auswirkungen die verbesserte
Medienausstattung auf die schulischen Bildungsziele hat und eine padagogische Begriindung des
Mehrbedarfs. Es wird um Darstellung gebeten, wie in den Schulen mit den Medien umgangen wird.

Die Ausschussvorsitzende Frau Pfister bittet die anwesenden Schulleitungen und Vertreter der
Medienreferenzschulen um die gewlnschte Berichterstattung bis Anfang néchsten Jahres.

Ergebnis/Beschluss:

Der Uberblick tiber die Gesamtkosten fiir Schul-IT im stadtischen Haushalt wird zur Kenntnis
genommen. Die Gesamtkosten sollen in der mittelfristigen Finanzplanung beriicksichtigt werden

Dem Finanzierungskonzept ,Schule 2015+ fur IT an Schulen wird zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt den Ausbau der IT an Schulen dem Konzept entsprechend
weiterzufiihren und die zusétzlich notwendigen Haushaltsmittel fir 2015 ff. anzumelden.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 10 gegen 0
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TOP 6 40/002/2014

Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2013 des Amtes 40

Sachbericht:

1.

Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit der Moglichkeit, 30 % des positiven Budgetergebnisses fir sinnvolle Aufgaben des
nachsten Jahres verwenden zu kdnnen, soll das verantwortungsvolle Wirtschaften des
Fachamtes unterstiitzt und anerkannt werden.

Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

2.1 Das bereinigte Sachkostenbudgetergebnis 2013 des Amtes 40 betragt 64.543,17 EUR

2.2

2.3

(2012: 59.016,90 EUR, 2011: -129.359,45 EUR).

Es ist zurtickzufuihren auf:

Einmalige Einsparungen bei der Schulerbeférderung (Ausschreibung der Beférderung durch
Kleinbusse erbrachte sehr glinstiges Ergebnis, fir 2014 gilt dies jedoch nicht mehr, da An-
bieter insolvent)

In den Investitionshaushalt wurden 41.002,32 EUR Ubertragen (2012: 30.729,31 EUR,
2011: 177.937,26 EUR).

Das bereinigte Personalkostenbudgetergebnis 2013 des Amtes 40 betragt 575.309,69 EUR
(2012: 568.123,18 EUR, 2011: 326.202,40 EUR).

Es ist zurlckzufuhren auf:

Freie Planstellen (-anteile) und Langzeiterkrankungen insbesondere bei den stadtischen
Schulen

Das Arbeitsprogramm 2013 konnte wie geplant erfillt werden.

2.4 Der vorgesehene Ubertragungsvorschlag ist der beiliegenden Budgetabrechnung der

25

Kammerei zu entnehmen.

Folgende Verwendung des Budgetiibertrages ist geplant:

2.5.1 158.179,35 € (30%-iger Personalkosteniuiberschuss der stadt. Schulen nach
Zusammenfuhrung mit Schulsubbudgetergebnis):
Wiederbereitstellung in Absprache mit den stadtischen Schulen zur Finanzierung
padagogisch notwendiger Malnahmen.

252 40.820,60 € (30%-iger Personalkosteniiberschuss Amt 40 und positiver Rest im
SKB):
- Verwendung fur unvorhergesehene und unfinanzierte MaRnhahmen an staatlichen
Schulen
- Verwendung zur voribergehenden Finanzierung der fehlenden Stellenanteile fir
die Neubesetzung der SGL Allgemeine Schulverwaltung (nach Wechsel der
Stelleninhaberin Ruckkehr zu einem VZ-Aquivalent)
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2.6 Entwicklung der Budgetergebnisriicklage des Amtes 40 in 2013

Betrag in EUR

Stand am 01.01.2013 380.135,78

geplante Entnahmen 2013 aufgrund Fachausschussbeschluss vom 02.05.2013

fur Umzug und Neuausstattung der Stadtbildstelle 100.000,- EUR

fur MaRnahmen an stadtischen Schulen 231.152,66 EUR

Fur unvorhergesehene MaRnahmen an Schulen 17.344,62 EUR

. abzuglich der tatséchlichen Entnahmen aufgrund Fachausschussbeschluss 118.680,07

J.abziglich Ricklagenentnahme (Kiirzung der Kdmmerei aufgr. Protestgesprach) 50.000,-

= gegenwartiger Rucklagenstand 211.455,08

Folgende Verwendung des gegenwartigen Riicklagenstandes ist geplant:

26.1 Finanzierung von padagogisch notwendigen MaRnahmen an stadtischen 172.455.85
Schulen.

2.6.2 Unvorhergesehenes und unter 2.5.2 aufgelistete Mal3hahmen 38.999,23

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Budgetriicklagenzufihrung i.H.v. 198.999,95 EUR
(wird gebucht im Rahmen der Abschlussarbeiten zum Haushalt 2013)

Protokollvermerk:

Im Zusammenhang mit der Ubertragung des Budgetergebnisses des Amtes 40 wird im Ausschuss
festgelegt, dass die unter TOP 4.1 Projekt Ubergangsklassen — Klassen fiir schulpflichtige Kinder
ohne Deutschkenntnisse angesprochenen Kosten fur die Beschaffung von Starter-Sets (Ting-
Stiften etc.) in Hohe von 2.100 € aus der Budgetriicklage des Amtes 40 finanziert werden, sofern
die Kosten nicht durch Sponsoren gedeckt werden.

Ergebnis/Beschluss:

Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2013 des Amtes 40 i.H.v. 663.333,15 EUR und dem
vorgesehenen Ubertrag von 198.999,95 EUR wird zugestimmt.

Mit dem Vorschlag zur Verwendung des Budgetibertrages 2013 i.H.v. 198.999,95 EUR und der
Restmittel in der Budgetriicklage des Amtes von 211.455,08 EUR besteht, vorbehaltlich der
Beschlussfassung tber die Ubertragung der Budgetergebnisse durch den Stadtrat, Einverstandnis.

Eine endgiiltige Beratung und Beschlussfassung iiber den Ubertrag erfolgt in Haupt-, Finanz- und
Personalausschuss und Stadtrat.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 10 gegen 0 Anwesend 10
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TOP 7 40/224/2014

Aufstockung der Stunden der Sing-und Musikschule im Rahmen der
Ganztagsschulangebote an Erlanger Grundschulen;
Fraktionsantrag Nr. 012/2014 der SPD vom 21.01.2014

Sachbericht:

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die Erlanger Ganztagsgrundschulen bieten im Schuljahr 2013/2014 im nachfolgend
aufgezeigten Umfang musikalische Angebote (kein Lehrplanunterricht) der Sing- und
Musikschule als Kooperationspartner an.

Musikalische Angebote Aktuell Gewilinscht si“:::ﬂ:::;rf
2013/2014 ab 2015/2016

Max- und Justine-Elsner 2 3 +1
Hermann-Hedenus 2 3 +1
Biichenbach-Nord/Ménau 5 5 +0
Pestalozzi 3 6 +3
Tennenlohe 3 5 +2
Adalbert-Stifter 2 4 +2
aus dem Kontingent der -3 +3*
Regelklassen*

gesamt 14* 26 12

Der von den Schulleitungen erwlinschte Umfang des zukinftigen musikalischen
Bildungsangebots ab 2015/2016 belauft sich auf insgesamt 9 Stunden.

Der Bedarf richtet sich nach der jeweiligen Schwerpunktsetzung der Schule und wird jahrlich
neu angepasst.

Bisher standen der Sing- und Musikschule fiir den Musikschulunterricht an allen
Ganztagsschulen lediglich 14 Wochenstunden zur Verfliigung, so dass seitens der Sing- und
Musikschule die fehlenden 3 Stunden aus dem Kontingent fur die Regelklassen entnommen
wurde, um dem Bedarf der Schulen gerecht zu werden.

Da eine weitere Reduzierung des kulturellen Bildungsangebots in den Regelklassen nicht im
Sinne des Sachaufwandstragers liegt, sind die 3 fehlenden Stunden dem zusatzlichen
Stundenbedarf hinzuzufigen, so dass insgesamt ein Bedarf von 12 Jahreswochenstunden
besteht.

Die 9 zusatzlichen Stunden waren nach dem ab 2014 gultigen Gebihrensatz der Sing- und
Musikschule (865 €/Jahresstunde) von den Schulleitungen zu finanzieren.

In Gesprachen machten die Schulleitungen allerdings deutlich, dass eine Finanzierung aus
dem herkdbmmlichen Ganztagsbudget definitiv nicht mehr moglich ist.
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2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Damit die Musikstunden in gewlinschtem Umfang erteilt werden kdnnen, benétigt die Sing- und
Musikschule ein zuséatzliches Stundenkontingent von 12 Jahreswochenstunden.

Ein entsprechender Antrag zum Stellenplan 2015 wurde vorsorglich zur Fristwahrung bis zum
04.04.2014 gestellt. Dieser Antrag steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung des
Schulausschusses.

Da die Schulen die zusatzlich anfallenden Kosten von 7.785 € nicht aus dem zur Verfugung
stehenden Budget fiir die Ganztagsschulen finanzieren kénnen, sind diese Kosten seitens der
Stadt Erlangen im Rahmen eines freiwilligen Zuschusses fur die weitere qualitative
Weiterentwicklung des ganztagigen Bildungsangebots der Grundschulen zur Verfiigung zu
stellen.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Sofern die oben dargestellten Voraussetzungen geschaffen werden, kénnen die musikalischen
Angebote im gewiinschten Umfang zum Schuljahresbeginn 2015/2016 an den
Ganztagsschulen angeboten werden.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: 7.785 € Dbei Sachkonto: Amt 40
Personalkosten (brutto): 24.806 € bei Sachkonto: Amt 414
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen 10.569 € bei Sachkonto: Amt 414

Weitere Ressourcen
Bei Umsetzung bel&uft sich die Belastung fir den stadt. Haushalt auf insgesamt 22.022 € p.a.
Haushaltsmittel

] werden nicht bendtigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

X sind nicht vorhanden

Ergebnis/Beschluss:

1. Dem aufgezeigten zusatzlichen Bedarf von 12 Jahreswochenstunden wird zugestimmt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, den zur Fristwahrung gestellten Stellenplanantrag fir das
Haushaltsjahr 2015 weiter zu verfolgen und die erforderlichen Mittel zum Haushalt 2015
anzumelden.

3. Der Fraktionsantrag Nr. 012/2014 ist bearbeitet.
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Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 10 gegen O

TOP 8 40/223/2014

Energetische Fassaden- und Fenstersanierung an der Ernst-Penzoldt-Schule in
Erlangen; Bedarfsnachweis nach 5.3. DABau

Sachbericht:

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

In der Vergangenheit, zuletzt am 02.02.2014, fanden bereits mehrere Begehungen des
Schulgebaudes statt. Hierbei wurde ein dringender Sanierungsbedarf festgestellt (das Baujahr
der Schule ist 1974):

Die Fassade ist verbraucht. Die Fenster sind zum grof3en Teil nicht mehr funktionsféahig,
undicht und wurden aus sicherheitsrechtlichen Aspekten zugeschraubt. Die Schulleitung mahnt
die notwendigen Sanierungen seit vielen Jahren an.

Durch die geplante Erneuerung der AuRenfenster und - tiiren und dem Einbau einer
Warmedammung auf den Betonfassadenelementen werden die Werte der aktuell giltigen
Energieeinsparverordnung erreicht. Weiter soll durch eine Erneuerung und Optimierung der
Heizungspumpen zukiinftig Energie eingespart werden.

Neben dem energetischen Aspekt der geplanten Sanierung sind es im Bereich der
bauzeitlichen Metallfenster funktionale Defizite, die die Mal3nahmen dringend erforderlich
machen. Ein erheblicher Teil der vorhandenen Fenster muss auf Grund nicht mehr zu
beschaffender Ersatzteile derzeit dauerhaft verschlossen werden. Dieser Umstand wiirde sich
zukunftig noch deutlicher bemerkbar machen. Die funktionalen Bestandteile der Fenster haben
in Summe ihre Lebensdauer tiberschritten.

Grundsatzlich dient die geplante MaRBhahme dazu, die Funktionalitat und die bauliche
Substanz des Gebaudes kurzfristig zu sichern und auf Dauer zu erhalten.

Durch die beschriebenen MafRnahmen kann die Notwendigkeit einer Generalsanierung des
Schulgebaudes mittel- bis langfristig verschoben werden.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Folgende baulichen Malinahmen sind vorgesehen und sollen im Rahmen der noch zu
beauftragenden Entwurfsplanung mit Kostenberechnung als Grundlage dienen.

Dammung der AuRenwéande, hier 20 cm mineralischer Dammstoff (zuztglich 4 cm vorhandene
Dammung) mit mineralischer Putzoberflache.

Werte: U-Wert - alt: 1,00 W/m2K neu: 0,15 W/m2K
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Einbau neuer Fenster- und Tirelemente mit Drei-Scheiben-Wé&rmeschutzverglasung
Werte: U-Wert - alt: 4,10 W/m2K neu: 0,90 W/m2K

Teilmodernisierung der Heizungsanlage:

Hier Installierung eines elektronischen regelbaren Heizungspumpenmanagements mit
optimierter Leistung.

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Projektleitung:  Amt 24/GME

zeitlicher Ablauf:
Beauftragung der Vor- und Entwurfsplanung mit Kostenberechnung durch Amt 24/GME.

Nach gesicherter Finanzierung der MaRhahme ist die Beschlussfassung zur Durchfiihrung der
MalRnahme gemaf DA- Bau 5.5.3 vorgesehen.

Die Durchfiihrung der weiteren Planungs- und Ausfiihrungsschritte ist abhangig von der
Bereitstellung der fur die MaRnahme erforderlichen Haushaltsmittel.

Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Die Investitionskosten basieren auf einer Kostenannahme.

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: 2.000.000€ bei Sachkonto: 521112
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
] sind vorhanden auf IVvP-Nr.
X Haushaltsmittel fir die weiteren Planungs- und Ausflihrungsphasen i.H.v.

2.000.000€ sind nicht vorhanden

Ergebnis/Beschluss:

N =

Der Bedarf fur die energetische Sanierung der Ernst-Penzoldt-Schule wird festgestellt.

Die Verwaltung wird beauftragt, als weiteren Planungsschritt eine bedarfsgerechte Vor- und
Entwurfsplanung mit Kostenberechnung in Auftrag zu geben, wenn die Finanzierung gesichert
ist.

Die angenommenen Kosten der Mafinahme sind zum Haushalt 2015 anzumelden.
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Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 10 gegen O

TOP 9 40/225/2014

Bezuschussung der Mittagsbetreuung an Erlanger Grundschulen im Schuljahr
2014/2015

Sachbericht:

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Das bestehende und umfangreiche Betreuungsangebot flr Grundschulkinder ist ein
wichtiger Bestandteil der "Schulstadt Erlangen” und zudem ein wesentlicher Beitrag
zum Projekt "kind- und familienfreundliche Kommune".

Zur Sicherstellung dieser Betreuungsform werden die Mittagsbetreuungen an den Erlanger
Grundschulen im Rahmen eines freiwilligen Zuschusses durch die Stadt Erlangen gefordert.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Mittagsbetreuungen ermdglichen an Grundschulen eine Beaufsichtigung von
Schilerinnen und Schilern vom Ende des stundenplanméafRigen Vormittagsunterrichts
bis mindestens 14.00 Uhr und je nach Schule langstens bis 17.00 Uhr.

Sie unterstitzt die Erziehungsarbeit des Elternhauses und der Schule. Das Gelingen
erfordert eine enge Zusammenarbeit aller an der Mittagsbetreuung Beteiligter (Trager,
Schulleitungen, Lehrkréfte, Betreuungspersonal, Hausmeister, Eltern).

In Erlangen wird die Mittagsbetreuung von Elternbeiraten, Forderkreisen,
gemeinnitzigen Einrichtungen und Kirchengemeinden wahrgenommen.

Die Finanzierung erfolgt je zu einem Drittel Gber

- monatliche Unkostenbeitrage der Eltern

- Zuschiusse der Kommune

- Zuschusse des Freistaates Bayern fir die Mittagsbetreuung an staatlichen
Volksschulen.

Die Hohe betragt fir das Schuljahr 2014/2015 unverandert 3.323 € je
Mittagsbetreuungsgruppe oder 7.000 € je verlangerte Mittagsbetreuungsgruppe oder
9.000 € erhohte Forderung je verlangerte Mittagsbetreuung. Die Zuschlsse des
Freistaates Bayern werden den Tragern direkt ausbezahlt.
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Mittagsbetreuungen im Schuljahr 2014/2015:
(Anzahl der Gruppen sowie Férderungssummen)

* S. 3. Prozesse: die Stadt Erlangen finanziert 5 der 6 normalen sowie die verlangerte Gruppe.

verlangerte verlangerte
Schule MiBe MiBe MiBe MiBe Foérderung
2013/2014 | 2013/2014 | 2014/2015 2014/2015
GS Adalbert-Stifter 6* 1 6 1 23.615€
GS Max- und Justine 1 0 1 0 3.323 €
Elsner
GS Brucker Lache 2 0 2 0 6.646 €
GS Biichenbach 1 3 2 2 20.646 €
GS Heinrich-Kirchner 5 3 5 3 37.615€
GS Hermann-Hedenus 2 2 2 3 27.646 €
GS Loschgeschule 3 1 3 2 23.969 €
GS Michael-Poeschke 3 2 3 2 23.969 €
GS Pestalozzi 0 5 0 5 35.000 €
GS Dechsendorf 2 3 3 3 30.969 €
GS Frauenaurach 7 0 7 0 23.261 €
GS Ménauschule 0 0 0 0 0€
GS Friedrich-Ruckert 0 4 0 4 28.000 €
GS Tennenlohe 0 2 0 2 14.000 €
Summe 32 26 34 27 298.659 €

Im kommenden Schuljahr 2014/2015 erhoéht sich die Gesamtanzahl der Mittagsgruppen
voraussichtlich um 3 (je eine zuséatzliche Gruppe Loschgeschule, Hermann-Hedenus-Grundschule
und Grundschule Dechsendorf) auf insgesamt 61 Gruppen. ( Vorjahr: 58 Gruppen)

Die konkreten Zahlen kdnnen allerdings erst nach dem Meldetermin am 01.07.2014 ermittelt
werden.
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Entwicklung der Gesamtgruppenzahl seit dem Schuljahr 2009/2010

61
58
56
54
o 2 I

2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014 2014/2015

Bedingt durch den Anstieg der Gruppenanzahl steigen die Kosten um insgesamt 13.646 €.

Entwicklung der Ausgaben seit dem Schuljahr 2009/2010

298.659,00 €
285.013,00 €

253.336,00 € 263.659,00 €

220.951,00 € 228.305,00 €

2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014 2014/2015

2. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Auszahlung der stadtischen Zuschisse erfolgt in zwei Teilzahlungen, die 1. Rate im
Oktober 2014, die 2. Rate Anfang des Haushaltsjahres 2015.
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4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: 298.659 € bei Sachkonto: 531801
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt.

X 285.000 € sind im Budget vorhanden. Die zuséatzlichen Mittel werden aus dem
Budget des Amtes 40 finanziert.

[] sind nicht vorhanden.

Die Stadt Erlangen bezuschusst die an den 6ffentlichen Grundschulen im Schuljahr 2014/2015
gemeldeten Mittagsbetreuungen im bisherigen Umfang in Hohe des vom Freistaat Bayern
gewahrten Zuschusses (pro Gruppe 3.323 € bzw. verlangerte Mittagsbetreuung pro Gruppe 7.000
€) mit insgesamt 298.659 €.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 10 gegen 0

TOP 10 40/226/2014

Forderung der offenen Ganztagsschulen im Schuljahr 2014/2015

Sachbericht:

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die Stadt Erlangen fordert die Einrichtung offener Ganztagsschulen im Rahmen ihrer Ziele als
familienfreundliche Stadt. Als Schulstadt unterstiitzt sie die offene Ganztagsschule, in der
Schulerinnen und Schilern weitergehende Bildungs-, Betreuungs- und Forderméglichkeiten
ertffnet werden.
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2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Der Sachaufwandstrager stellt auf Antrag der Schulen mit offenem Ganztagsschulangebot
seinerseits den Antrag bei der Regierung von Mittelfranken auf Genehmigung dieser
Schulform. Dies gilt gleichermalf3en fir Neueinrichtungen wie fir bereits bestehende
Einrichtungen.

Die Stadt Erlangen erklart sich mit diesem Antrag bereit, den notwendigen Sachaufwand zu
tragen sowie einen Zuschuss in Hohe von 5.000 € je Gruppe zum Personalaufwand zu leisten.
Dieser Zuschuss wird féllig, wenn die Regierung von Mittelfranken die Genehmigung fur die
offene Ganztagsschule erteilt hat.

Die Antrage mussen der Regierung uber das Staatliche Schulamt und tber die
Ministerialbeauftragten bis spatestens 10.06.2014 zugeleitet werden.

Der Vorlagetermin bei der Regierung ist ein Ausschlusstermin, so dass eine Nachmeldung
nach diesem Datum nicht mehr mdglich ist.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Stadt Erlangen beteiligt sich mit Personalkostenzuschiissen von 5.000 € je Gruppe an den
offenen Ganztagsschulangeboten der nachfolgend genannten Schulen:

Schule Gruppen Forderung
Ernst-Penzoldt-Hauptschule 3 15.000 €
Eichendorffschule 4 20.000 €
Hermann-Hedenus-Mittelschule/Mdnauschule 4 20.000 €
Werner-von-Siemens-Realschule 3 15.000 €
RS Erlangen Il (Europakanal) 1 5.000 €
Marie-Therese-Gymnasium 4 20.000 €
Emmy-Noether-Gymnasium 2 10.000 €
Christian-Ernst-Gymnasium 2 10.000 €
Ohm-Gymnasium 4 20.000 €
Gymnasium Fridericianum 2 10.000 €
Albert-Schweitzer-Gymnasium 2 10.000 €
Stadt. Wirtschaftsschule 2 10.000 €
Montessori 4 20.000 €
SFz 2 10.000 €
Summe 39 195.000€

Die Zahl der Gruppen beruht nach derzeitigem Stand teilweise noch auf Schatzungen. Kleinere Abweichungen nach oben oder
unten sind noch mdglich.

Die Werner-von-Siemens-Realschule, das Emmy-Noether-Gymnasium und die Stadt.
Wirtschaftsschule richteten jeweils eine weitere Gruppe ein. Damit werden im Schuljahr
2014/2015 voraussichtlich insgesamt 39 (Vergleich Vorjahr: 36) Gruppen gefordert.
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Die Anzahl der Gesamtgruppen entwickelte sich in den letzten 5 Jahren wie folgt:

Entwicklung der Gesamtgruppenzahl seit dem Schuljahr 2010/2011
39
36
2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014 2014/2015

Entsprechend dieser Entwicklung steigen die aufzuwendenden Mittel auf insgesamt 195.000 €.

Entwicklung der Ausgaben seit dem Schuljahr 2010/2011

195.000,00 €
180.000,00 €
165.000,00 €

145.000,00€  150.000,00 €

2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014 2014/2015
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4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkostenzuschisse: 195.000 € bei Sachkonto: 545101
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Kleinere Abweichungen des Zuschussbetrages nach unten oder oben sind nachtréaglich noch
maoglich, da das Anmeldeverfahren zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen ist.

Nach der Genehmigung der offenen Ganztagsschulen durch die Regierung werden die
stadtischen Beitrage zum Personalaufwand zur Zahlung féllig. Die Regierung ihrerseits wird die
Zuschusse fur die Kooperationspartner in zwei Raten auszahlen.

Im Budget sind Haushaltsmittel in Hohe von 185.000 € vorhanden. Die restlichen Mittel werden
aus dem Budget des Schulverwaltungsamtes getragen.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 10 gegen 0

TOP 11

Anfragen

-  Keine
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Sitzungsende

am 03.06.2014, 18:00 Uhr

Die Vorsitzende:

Stadtratin
Pfister

Die Schriftfihrerin:

Kenntnis genommen

Fir die CSU-Fraktion:

Fir die SPD-Fraktion:

Fir die Grine Liste-Fraktion:

Fiur die FDP-Fraktion:

Fiur die Ausschussgemeinschaft 6dp/FWG:

Fur die Erlanger Linke:

Seite 28 / 28



	FLD_siname
	FLD_sitext
	FLD_sidat
	BM_TEXT2
	Text
	Zusatzinformation
	Zuständig
	Tagesordnung
	Text48
	Nummer
	Vorlage
	Betreff
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Zu

